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Directoren und Affiftenten , fo wie die Dienftwohnungen derfelben aufzunehmen. Im
Sockelgefchofs können Schleif- und Präparir - Zimmer , Werkftätten , Vorrathsräume ,
Dienftwohnungen der Diener etc . angeordnet werden.

Das »naturhiftorifche Mufeum« zu Göttingen , welches 1873 — 79 erbaut worden
ift , enthält im Erdgefchofs das mineralogifche und paläontologifche Inftitut , während
das I . und II . Obergefchofs vom zoologifchen Inftitut der Univerfität eingenommen
wird ; von letzterem wird noch in Kap . 7 (unter a) die Rede fein ; den Grundrifs
des erfteren zeigt Fig . 221 2S8) .

Die der mineralogifchen Abtheilung angehörigen Räume (Hörfaal, Sammlungs- und Arbeitsräume etc .)
find zur linken Seite der Flurhalle angeordnet , während die gleichen Räume der paläontologifchen Ab¬
theilung fich in der rechtsfeitigen Gebäudehälfte befinden ; zu letzterer gehört auch die an das Treppen¬
haus angebaute provinzielle Sammlung. Die Vertheilung und Gruppirung der einzelnen Säle etc. ift aus
dem Plane in Fig . 221 zu erfehen. Im Sockelgefchofs find Wohnräume für die Inftitutswärter und
chemifche Arbeitsräume untergebracht .

Eine der bedeutendften Anlagen der Gegenwart — und wohl auch für die
nächfte Zukunft — ift das feit 1886 nach Ifsleiber s Plänen im Bau begriffene
mineralogifche und geologifche Inftitut der Univerfität zu Strafsburg , unter deffen
Dache auch die geologifche Landesanftalt für Elfafs - Lothringen untergebracht ift .
Die drei Grundriffe in Fig . 222 bis 224 veranfchaulichen die Raumvertheilung in
Erd - , I. und II . Obergefchofs.

Diefes Gebäude ift auf einem zwifchen der Univerfitätsftrafse (gegen Norden) und dem Nicolaus-
Ring (gegen Süden) gelegenen Grundftücke von 97 »85 m Länge und 60,oo m Breite errichtet und hat ,
zwifchen den Rifaliten gemeffen , von Nord nach Süd eine Längenausdehnung von 54,so m und von Oft
nach Weil eine folche von 47,oo m erhalten ; dabei liegt der Mittel-Rifalit der Südfront in der Fluchtlinie
des Nicolaus - Ringes . Die Stockwerkshöhen betragen (von und bis Fufsboden- Oberkante gemeffen ) im
Sockelgefchofs S,2 m , im Erdgefchofs 4,7 m, im I . und II . Obergefchofs je 4,8 m-

In der von Oft nach Weil gerichteten Hauptaxe des Gebäudes durchfchneidet daflelbe im Erd¬
gefchofs ein Hauptflurgang , an deffen beiden Enden die zwei Haupteingänge gelegen find ; ein dritter Ein¬
gang für den Wirthfchaftsbetrieb führt von der Univerfitätsftrafse unmittelbar in das Sockelgefchofs und
zu den beiden nördlich und füdlich von der Hauptaxe gelegenen Binnenhöfen. In dem zwifchen letzteren
befindlichen Zwifchenbau find die Haupttreppe und eine Nebentreppe angeordnet ; eine kleine Wendeltreppe
wurde an der Nordfront des Südflügels vorgefehen.

Der nach Wellen gelegene (in Fig . 222 durch Schraffirung gekennzeichnete) Theil des Erdgefchoffes
wird von der geologifchen Landesanftalt eingenommen; von diefer wird noch unter b die Rede fein . Im
übrigen (öftlichen) Theile des Erdgefchoffes und im I . Obergefchofs befindet fich das mineralogifch-
petrographifche Inftitut , während das geologifche Inftitut im II . Obergefchofs untergebracht ift.

Das Sockelgefchofs enthält im Südflügel : 3 Packräume für die beiden Inftitute und die geologifche
Landesanftalt ; im Weftflügel : die Wohnung des Dieners für das petrographifche Inftitut ; im Nordflügel:
i Raum für den Glühofen , 1 Kryftallifir-Raum , 1 Heizerzimmer und die Wohnung des Dieners für das
mineralogifche Inftitut ; im Oftflügel : 2 Räume für den Gasmotor und die Dynamo-Mafchine und die Wohnung
des Dieners für das geologifche Inftitut ; im Zwifchenbau : die Aborte und den Keffelraum für die Sammel¬
heizung. Weiters befinden fich in diefem Gefchofs : Heizkammern, Räume für Brennmaterial, Wirthfchafts-
keller , Wafchküche und einige verfügbare Räume.

Die dem mineralogifchen Inftitute gehörigen Räume des Erdgefchoffes find aus Fig . 222 erfichtlich ;
der im Oftflügel gelegene Hörfaal mit 85 Sitzplätzen ift für alle Inftitute gemeinfchaftlich ; der Zutritt zu
demfelben findet vom Oft-Portal aus ftatt . Die übrigen Räume diefes Inftitutes find im I . Obergefchofs
in der aus Fig . 224 zu entnehmenden Anordnung vertheilt .

Die im II . Obergefchofs befindlichen Räumlichkeiten des geologifchen Inftitutes haben die im
Grundrifs (Fig 223) dargeftellte gegenfeitige Lage erhalten.

Die Frontmauern find theils in Haufteinen , theils in Schichtfteinen ausgeführt ; die wichtigeren
Zwifchenmauern wurden, fo fern fie mehr als 52 cm Dicke haben , aus Bruchfteinmauerwerk, fonft aus Back-

238) Nach : Zeitfchr . f . Bauw . 1886, S . 481 .

259-
Mincralog .
paläontolog .

Inftitut
zu

Göttingen .

260.
Mineralog .
u . geolog .

Inftitut
zu

Stvafsburg .



288

fteinen hergeftellt ; für die fchwächften Scheidewände (bis zu 13 cm Dicke) , welche nicht belaftet find ,
kamen Rabitz ' fche Wände in Anwendung.

Die Räume des Sockelgefchoffes haben Kappengewölbe erhalten ; die Flurhallen und Gänge des
Erd- und I . Obergofchoffes find mit Kloftergewölben zwifchen eifernen Trägern überdeckt ; im Uebrigen
wurden hölzerne Balkendecken mit halbem Windelboden ausgeführt. Alle Treppen find maffiv . Die Flur¬
hallen und Gänge wurden mit einem Belag von Mettlacher Fliefen und die chemifchen Laboratorien mit
Afphaltbelag verfehen ; im Demonftrations-Saal des mineralogifchen Inftitutes kam Eichenflabfufsboden in
Afphalt und in den 3 Hörlalen eichener Riemenboden auf Blindboden zur Anwendung ; alle übrigen Räume
erhielten gefpundete Bretterfufsböden.

Die Treppenhäufer , Flurhallen und Gänge werden im Winter nicht erwärmt . Die Sammlungsfäle,
welche nicht zum dauernden Aufenthalt von Menfchen dienen und auch nur zeitweife benutzt werden,
werden durch eine Feuerluftheizung mit Umlauf auf -f- 12 Grad C . erwärmt ; Vorkehrungen für künftliche
Lüftung find nicht vorhanden. Abgefehen von den Wohnräumen , in denen gewöhnliche Oefen aufgeftellt
find , werden alle übrigen Räumlichkeiten durch Niederdruck -Dampfheizung auf -f- 20 Grad C . erwärmt ;
indefs wird nur in den Hörfälen , den optifchen Zimmern , den chemifchen Laboratorien , den Schwefel-
wafferftoffzimmern etc. die verdorbene Luft ab- und frifche Luft zugeführt . Hingegen ift in folchen
Arbeitsräumen , in denen keine Anhäufung von Menfchen ftattfindet und keine luftverderbenden Arbeiten
vorgenommen werden, für künftliche Lüftung nicht geforgt.

Fig . 222.
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Handbuch der Architektur . IV . 6, b . 19
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Die Architektur des in Rede ftehenden Inftituts -Gebäudes ift in fchlichten Renaiffance -Formen ge¬
halten ; die Fagadenflächen wurden in Vogefen -Sandftein , bis Oberkante Gurtgefims des Erdgefchoffes in
röthlicher und von da ab in graugelber Farbe hergeftellt ; die Hoffronten find geputzt 239) .

b) Geologifche Landesanftalten .
2ÖI.

Zweck .

262.
Erfordernifle .

Wie fchon in den einleitenden Worten zum vorliegenden Kapitel angedeutet
worden ift , find geologifche Landesanftalten Inftitute , denen vom Staate die Auf¬
gabe geftellt ift , die letzterem angehörigen Ländergebiete geologifch zu unterfuchen
und die gewonnenen Ergebnifle in folcher Weife zu bearbeiten und zur Darftellung
zu bringen , dafs fie der Wiffenfchaft, dem Bergbau , der Land - und Forftwirthfchaft ,
fo wie den übrigen Zweigen technifcher Betriebfamkeit nutzbringend werden .

Im Befonderen find die wefentlichen Aufgaben einer geologifchen Landesanftalt ■.
1) Ausführung und Veröffentlichung geologifcher Karten und Profile des betreffenden Landes ; die -

felben haben eine vollftändige Darftellung der geologifchen Verhältniffe , der Bodenbefchaffenheit und des
Vorkommens nutzbarer Mineralien und Gefteine zu enthalten und werden in der Regel von einem er¬
läuternden Texte begleitet .

2) Bearbeitung monographifcher geologifcher Darftellungen einzelner Landestheile und Mineral -
vorkommniffe .

3) Herausgabe von an die Kartenwerke fich anfchliefsenden Abhandlungen geologifch - paläonto -
logifchen , montaniftifchen oder verwandten Inhaltes .

4) Beobachtung der Erdbeben .
5) Unterfuchung des Inhaltes und der Bewegung der fiiefsenden Gewäffer .
6) Sammlung und Aufbewahrung aller Belegfiücke zu den Kartenwerken und fonftigen Arbeiten .
7) Sammlung und Aufbewahrung der im Lande gefundenen Gegenftände von geologifchem und

paläontologifchem Intereffe und der auf folche bezüglichen Nachrichten .
Um die einer geologifchen Landesanftalt geftellten Aufgaben zu erfüllen , find

im Wefentlichen folgende Räumlichkeiten erforderlich :
1 ) Arbeits - und Gefchäftsräume , und zwar

a ) Laboratorien und fonftige Arbeitsräume für die an der Anftalt befchäftig -
ten Geologen , alfo Räume , in denen die mikrofkopifche und makro-
fkopifche , phyfikalifche und chemifche etc . Unterfuchung der gefundenen ,bezw . eingelieferten Mineralien, Gefteine, Bodenarten , Verfteinerungen etc.
vorgenommen werden können ;

ß) Arbeitsräume für der Anftalt nicht angehörige Geologen , welche den
Inhalt der Sammlungen ausbeuten wollen ;

T) Zeichenzimmer zum Entwerfen der geologifchen Karten und Profile ;8) Schleifzimmer, und
e ) Gefchäftsräume für die Verwaltung der Anftalt ;

2 ) die Bibliothek und Kartenfammlung ;
3 ) die geologifche Landesfammlung , beftehend aus

a) der geologifchen und montaniftifchen Sammlung des betreffenden Landes und
ß) der wiffenfchaftlich geordneten Sammlung der in diefem Lande vorkom¬menden Erze , Mineralien und Verfteinerungen ;

4) verfchiedene Nebenräume , wie Pack- , Vorraths - und Materialien - Räume,Dienerzimmer , Aborte etc . ; nicht feiten find auch
5 ) ein oder zwei Hörfäle für öffentliche Vorlefungen vorhanden ; erwünfchtfind endlich
6) Dienftwohnungen für den Director , einige Unterbeamte und Diener .
239) Verf . verdankt die Pläne und die vorftehenden Angaben dem gütigen Entgegenkommen des Curatoriums derUniverfitat zu Strafsburg und des Herrn Architekten I/sleiber dafelbft .
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